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Christuskirche bald Teil des Weltkulturerbes?
Viechtacher sind aufgerufen, sich bis Ende September in Unterschriftenlisten einzutragen

Viechtach. (job) Am 3. Juli 1950
war Spatenstich, im August dessel-
ben Jahres Grundsteinlegung und
am 3. Dezember 1950 wurde die
Christuskirche in Viechtach
schließlich eingeweiht. Was nicht
jeder weiß: Es handelt sich um einen
Kirchenbau von Otto Bartning, dem
bedeutendsten evangelischen deut-
schen Kirchenbaumeister des 20.
Jahrhunderts. Die von ihm in Zu-
sammenarbeit mit weiteren Archi-
tekten entworfenen, sogenannten
Notkirchen beziehungsweise Ty-
penkirchen gehören zu seinem
Spätwerk und stellen heute ein ein-
zigartiges sakrales Flächendenkmal
dar. Gekennzeichnet werden sie un-
ter anderem durch ihre schlichte
Bauweise und die hohe Funktiona-
lität. In Viechtach ist das Gemein-
dezentrum durch einen Flüchtlings-
strom in den Bayerischen Wald ent-
standen. Der Grundriss beträgt
rund 200 Quadratmeter, die Kirche
ist universell nutzbar. Bänke kön-
nen verschoben, der Altar bei nicht-
kirchlichen Veranstaltungen durch
Klapptüren verschlossen werden.
Die Notkirchen (sie werden unter-
schieden in die Typen A und B) wur-
den mit Hilfe internationaler Spen-
den zwischen 1947 und 1951 erbaut.
41 von ihnen sind noch erhalten.
Nicht nur auf sie bezieht sich die
Initiative „Für die Anerkennung
der Typenkirchen als Unesco-Welt-
kulturerbe“, die von der OBAK
(Otto Bartning-Arbeitsgemein-
schaft Kirchenbau) ausgeht, son-
dern auch auf das Anschlusspro-
gramm zwischen 1948 und 1953. In
diesem Zeitraum wurden auch Ge-
meindezentren (16 davon sind noch

erhalten) errichtet, darunter auch
das Viechtacher Gemeindezentrum,
welches somit auch Teil des Welt-
kulturerbes werden könnte. Das
Gemeindezentrum umfasst den Kir-
chenraum, wie Pfarrer Ernst-Mar-

tin Kittelmann erklärte, aber auch
den Raum für Gemeindearbeit und
den Wohnteil.

Bis Viechtach und die anderen
Notkirchen- und Gemeindezentren-
Standorte tatsächlich ein Stück

Unesco-Weltkulturerbe als gemein-
sames „Flächendenkmal“ sein
könnten, stehen noch viele Bemü-
hungen ins Haus. Zu einem ersten
Gespräch zu diesem Thema trafen
sich Pfarrer Ernst-Martin Kittel-
mann, zweite Bürgermeisterin Bir-
git Nistler und Monika Häuslmeier
von der Touristinfo Viechtach am
Freitagvormittag. Zunächst erläu-
terte Kittelmann, dass sich jeder für
die Aufnahme der gesamten Bart-
ning-Typenkirchen und damit auch
für die Christuskirche in Viechtach,
online wie auch per Unterschrift
aussprechen kann. Es handle sich
aber um keinen Wettbewerb und
kein Voting, sondern vielmehr müs-
se gezeigt werden, dass die Bürger
hinter der Sache stehen und diese
unterstützen, so betonte es Kittel-
mann. Online gibt es eine Unter-
schriftenliste unter www.openpeti-
tion.de, in Papierform mit entspre-
chenden Informationen liegen die
Listen ab Mitte der Woche auch in
den Viechtacher Geschäften aus,
wie Monika Häuslmeier von der
Touristinfo beim Gespräch erklärte.
Sie will die Unterschriftenlisten
auch bei Kulturveranstaltungen wie
„Kulturwald“ oder dem „Saiten-
sprung in Vejda“ auslegen. Auch ge-
plant ist, an Behörden und Vereine
heranzutreten und mit einem ent-
sprechenden Schreiben für Unter-
schriften zu werben. Die Unter-
schriften können bis zum 30. Sep-
tember abgegeben werden. Sollte es
ein Happy End geben, so die Bür-
germeisterin, wäre der Image-Ge-
winn für Viechtach enorm, ein ent-
sprechendes Schild mit Logo würde
zudem die Christuskirche zieren.

Die Christuskirche Viechtach ist als Typenkirche beziehungsweise Notkirche
deutlich an ihrer Einfachheit und Funktionalität zu identifizieren. Gebaut wurde
sie 1950 von Otto Bartning.

Monika Häuslmeier von der Touristinfo (v.li), Pfarrer Ernst-Martin Kittelmann
und zweite Bürgermeisterin Birgit Nistler vor der Christuskirche.

Die Aufnahme desGemeindezentrums ins Unesco-Weltkulturerbe wäre für
Pfarrer Ernst-Martin Kittelmann ein krönender Abschluss nach dem bereites ge-
feierten 60. Jubiläum der Christuskirche. Fotos: Bäumel
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Viechtach. Stadtkapelle: Morgen,
Sonntag, Kurkonzert in St. Englmar
von 11 bis 12 Uhr; Abfahrt ab Pro-
benraum ist um 10.15 Uhr, Rück-
kehr gegen 12.30 Uhr.

Viechtach. Bauernmarkt: Heute,
Samstag, von 8 bis 12 Uhr, beim
Gasthof Kreutzberg.

Straubing. Kreuzbund e.V.:
Selbsthilfegruppe für Menschen mit
Alkoholproblemen und deren Ange-
hörige; Treffpunkt: Caritas-Zen-
trum, Obere Bachstraße 12, Strau-
bing, Treffen regelmäßig 14-tägig
(gerade Wochen), Mittwoch, 19 Uhr.

Viechtach. Ausstellung: Bis zum
26. August, Austronauten – Ausstel-
lung der Phantastischen Kunst –
mit Künstlern aus Austria und
Australien im Alten Rathaus; zu be-
sichtigen zu den Öffnungszeiten der
Tourist-Info; Montag bis Freitag, 8
bis 17 Uhr, Samstag, 10 bis 13 Uhr,
Sonntag, 10 bis 12 Uhr sowie 14 bis
16 Uhr. Eintritt frei.

Viechtach
Barbara Zollner, geborene Miet-

haner, geboren am 13. Mai 1925,
verstorben am 29. August 2012. Der
Trauergottesdienst mit anschlie-
ßender Beerdigung ist am heutigen
Samstag, 10 Uhr, in der Stadtpfarr-
kirche Viechtach.

■ Viechtacher Totentafel

Schwerer
Betriebsunfall

Geiersthal. Am Freitag, 31. Au-
gust, gegen 9 Uhr waren Arbeiter
einer Entrostungsfirma im Ge-
meindegebiet Geiersthal damit
beschäftigt, die Masten der Hoch-
spannungsleitung zu reinigen.
Ein 23-jähriger polnischer
Staatsangehöriger bekam wäh-
rend der Reinigungsarbeiten, die
mittels eines Hochdruckreinigers
ausgeführt wurden, einen Strom-
schlag. Den ersten Ermittlungen
der Polizei Viechtach zufolge,
schleuderte der Hochdruck-
schlauch beim Einschalten des
benzinbetriebenen Hochdruck-
reinigers nach oben und traf dort
auf die stromführende linke
Hochspannungsleitung. Der Ar-
beiter erlitt durch den Strom-
schlag schwere Verletzungen. Er
wurde mit dem BRK in Kreis-
krankenhaus nach Viechtach ver-
bracht. Glücklicherweise besteht
bei ihm derzeit keine Lebensge-
fahr. Die aus Sicherheitsgründen
von der Firma EON abgeschaltete
und geerdete rechte Hochspan-
nungsleitung verhinderte Schlim-
meres. Somit wurde der Arbeits-
kollege des Verunglückten, der
sich auf dem Masten befand,
nicht verletzt und kam mit dem
Schrecken davon. Möglicherweise
wurde bei dem Unfall gegen Un-
fallverhütungsvorschriften ver-
stoßen. Die Polizei ermittelt.

Haupteingang zu
Regen. Am Landratsamt Regen

beginnen am Montag, 3. September,
die Umbauarbeiten im Eingangsbe-
reich. Der Haupteingang wird wäh-
rend der Bauzeit für den Besucher-
verkehr geschlossen, das Amt kann
aber über alle Nebeneingänge zu
den üblichen Öffnungszeiten betre-
ten werden.

Sportplatz: Langsam wird die Zeit knapp
Pachtvertrag läuft Ende Oktober aus – Noch kein neuer Vertrag unterschrieben

Viechtach. (mal) Man stelle sich
einen Pachtvertrag vor, der über 25
Jahre läuft. Der Grundstückseigen-
tümer kündigt fristgerecht zwei
Jahre vor Vertragsende, weil er in
Zukunft eine höhere Pacht erhalten
will. Was tut der Pächter, der auf
das Grundstück angewiesen ist? Er
beginnt wohl innerhalb der zwei
Jahre möglichst schnell mit den Ver-
handlungen für einen neuen Vertrag
– möchte man meinen. Nicht so in
der Stadt Viechtach. Hier wartet
man bis kurz vor Ablauf der Frist,
um einen neuen Vertrag auszuhan-
deln. Das macht es zwar spannend,
aber auch mit jedem Tag teurer.

Beim aktuellen Fall handelt es
sich um die Regeninsel, die in Besitz
von Binki Baumer ist. Darauf befin-
det sich der Sportplatz, der vom 1.
FC Viechtach und dem Turnverein
genutzt wird. Nun wissen die Verei-
ne aber nicht, wie es in Zukunft
weitergehen soll, denn in zwei Mo-
naten, am 31. Oktober, endet der
Pachtvertrag und ein neuer wurde
noch nicht unterzeichnet. „Es gibt
zwar einen Vertragsentwurf, den
muss der Stadtrat aber erst in der
nächsten Sitzung Mitte September
behandeln“, sagt Stadtbediensteter

Florian Voitl. Bürgermeister Georg
Bruckner, dem die Verhandlungen
obliegen, befindet sich derzeit in
Urlaub und war für eine Stellung-
nahme nicht zu erreichen.

„Warum der Bürgermeister so
lange gewartet hat, bis er mit Frau
Baumer Verhandlungen begann, ist
mir allerdings schleierhaft“, sagt
indes seine Stellvertreterin im Amt,
Birgit Nistler. „Denn seit zwei Jah-
ren weiß man um die Situation, der
Vertrag könnte schon lange in tro-
ckenen Tüchern sein.“ Den Ver-
tragsentwurf selbst kenne hingegen
bisher nur der Bürgermeister und

ihr seien noch keine Details be-
kannt. Die Grundstückseigentüme-
rin will sich derzeit nicht äußern.
„Ich befinde mich in Vertragsver-
handlungen mit der Stadt“, sagt
Baumer und verweist an die Verwal-
tung. Im Gespräch sei außerdem,
dass beide Hauptnutzer des Sport-
platzes, FC und TV, sich in Zukunft
an den Kosten beteiligen sollen.
„Wir wollen unseren Beitrag leis-
ten“, sagt FC-Vorsitzender Erich
Fischl, „aber nicht in der Höhe, wie
sie der Bürgermeister von uns for-
dert“. Er könne es als Vorstand
nicht verantworten, einen solchen

Vertrag für weitere 25 Jahre zu un-
terzeichnen. Genaue Zahlen nennt
Fischl aber nicht. Bis jetzt gab es
keinen Vertrag, die Kosten für die
Pacht trug ausschließlich die Stadt.
„Wenn man sieht, was in den Ju-
gendtreff investiert wird, in dem
etwa 30 Jugendliche sich treffen“,
dann stehe das in keinem Verhältnis
zu 150 Jugendlichen, die von Ehren-
amtlichen trainiert werden. Ihn är-
gert es vor allem, dass „man einfach
keinen Ansprechpartner in der
Stadt“ habe. „Ich war letztes Jahr
im Sommer bei Frau Baumer, sie
wollte aber nur mit dem Bürger-
meister sprechen. Im Herbst habe
ich dann mehrmals Herrn Bruckner
um Rückruf gebeten, der kam aber
nicht“, so Fischl weiter. „Jetzt kann
er mich auch gernhaben. In meinem
Geschäft kann ich mir es schließlich
auch nicht leisten, meine Kunden
nicht zurückzurufen.“

Seines Wissens nach habe „frü-
hestens vor zwei Monaten“ das erste
Gespräch zwischen Bruckner und
Baumer stattgefunden. „Ich weiß
nun auch nicht, was wird“, sagt
Fischl resigniert. „Kann sein, dass
wir nächstes Jahr keinen Fußball-
platz mehr haben.“

Am Freitagnachmittag trainierte eine Jugendmannschaft auf dem Sportplatz.
Wie es ab November weitergeht, wissen die Vereine noch nicht, weil es noch
keinen neuen Pachtvertrag gibt. Foto: Lang
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